
Max Schoenfeld

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Obituary

Zeitschrift: Rorschacher Neujahrsblatt

Band (Jahr): 2 (1912)

PDF erstellt am: 12.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Max Schoenfeld
Am 27. September 1911 starb in Meran im

Alter von 61 Jahren nach kurzer Krankheit

Herr MAX SCHOENFELD aus New-York,
der an der Spifee der Stickerei Feldmühle Ror-
Tchach und der amerikanüchen Schweftergefell-
fchaften diefer. Firma ftand. Wir bringen oben-
ftehend lein Bild.

Der Verftorbene war als 13jähriger Knabe
mit fehr befcheidenen Mitteln aus Kolmar in
Posen nach Amerika gekommen, um dort fein
Glück zu fuchen. Mit hellem, fcharfen Verftande

und einer eifernen Energie ausgerüftet, errang
er lieh im Laufe der Jahre eine grolle allgemeine
Bildung und ein umfaffendes kaufmännifches
Wiffen, die ihm zu großem gefchäftlichem
Erfolge verhalfen.

Schon zwei Jahre nach feiner Auswanderung
konnte der junge Max Schoenfeld feinen um
zwei Jahre jüngern Bruder David nachkommen
laffen und die beiden Brüder betrieben zuerff
in Philadelphia ein Detail-Gefchafi und wenige
Jahre fpäter in befcheidenem Magftabe ein

!àx ^cliok^kkkv
iì m Z7, September 191! stsrb m Versn im

^lîer von 6t sstrren nsctr kurzer l<rsnk-
beit tterr VI/XX SVblOkbikkkv sus iXerv-Vork,
ber sn ber Spitze ber Stickerei kelbmübte tzèor-
setisctr unb ber smeriksnileben Sebrvestergesell-
sctrskten bieten kirms ttsnb, îir bringen oben-
ttetrenb tein vilb,

ver Verstorbene rvsr sis tZjsbriger Knsbe
mit têtu betekeibenen Xtitteln sus t<olmsr in
Posen nsek àeriks gekommen, um bort sein
(Zlirek?u trieben, Xlit kelîem, tetrsrten Verttsnbe

unb einer eisernen knergie susgeriittet, errsng
er tick im ksuke ber jstrre eine große sllgemeine
vilbung unb ein umtsttenbes ksutmönnisetres
Vbtlen, bie itrm ?u großem gesetisttlictrem kr-
tolge verbslten,

Setron xrvei jstire nscb seiner àsrvsnberung
konnte ber junge kvlsx Seboentelb seinen um
?.rvei tstire jüngern vruber vsvib nsetrkommen
Istten unb bie beiben krüber betrieben Zuerst
in Pbilsbelptiis ein Vetsil-Qelctrstt unb rvenige
jstrre tpster in betebeibenem Ivlsßttsbe ein



Engros-Gefchäfl in Verbindung mit Fabrikation
von Unlerwäfche für Damen und Kinder,
Seidenbändern und Samt für Pußmacher-Gefchäfle.

Im Jahre 1872 machte der Verfforbene feinen
erften Befuch bei feinen Eltern in Deuffchland
und auf feinem Wege dahin hielt er fich in
St. Gallen und in Auerbach i. S. auf, und machte
kleinere Einkäufe in Stickereien, mit welchen
er in den Vereinigten Staaten fehr erfolgreich
war, indem er sie mit einem guten Gewinne
verkaufen konnte. Dies gab ihm eine große
Vorliebe für diefen Artikel und von diefer Zeit
an gab er dem Artikel Stickerei vermehrte
Aufmerkfamkeif.

Im Jahre 1875 traf er zufälligerweife Herrn
Jacob Loeb, welchen er vorher nicht kannte
und nach einer Bekannffchaft von nur einem
Tage proponierte ihm Herr Jacob Loeb, welcher
damals fchon ein Kapifalift war, eine Teilhaber-
fchaft, mit dem Zweck, ein Stickerei-Engros-
gerchäft zu gründen und nach einer Woche
Bedenkzeit feifens des Herrn Max Schoenfeld
nahm er den Vorfchlag des Herrn Jacob Loeb
an. Das Gefchäff war von Anfang an erfolgreich

und nach einem Jahre wurde deffen Bruder
David, nachdem leßlerer das alte Gefchäff,
welches früher von den beiden Brüdern
betrieben wurde, liguidiert hatte, in die Firma
aufgenommen.

Im gleichen Jahre eröffnete die Firma in
St. Gallen ein Bureau und gleichzeitig wurde
die Fabrikation in Auerbach im Voglfande im
größeren Maßftabe forlgefeßl, wo fie bis anhin
ihre Stickerei fabrizieren liefen.

Im Jahre 1882 erwarb die Firma die
Feldmühle in Rorfchach und legte damit den Grund
für eine ftetige und mächtige Entwicklung des
Gefchäftes, das befonders in der Schifflifiick-
mafchinen-Induftrie bahnbrechend wirkte und
in erffer Reihe geblieben iff.

Die Etablierung des Gefchäftes in Rorfchach
war im Anfang fehr unangenehm für Herrn
Max Schoenfeld und mit vieler Mühe und Verdruß

verbunden, allein innerhalb eines Jahres
hafte er es verffanden, dasfelbe in das richtige

Geleite zu bringen und von diefer Zeil an war
dasfelbe immer bis auf den heutigen Tag
prosperierend. Rorschach hat feine rafche
Vergrößerung und fein Aufblühen hauptfächlich
diefem Elablifrement zu verdanken. Ihm schloffen
fich ein großes Verkaufsgefchäft in New-York
und eine Fabrikationsanlage in Camden im
Staate New-Jersey an, fowie im Jahre 1911

eine folche in Glenham am Fluffe Hudfon im
Staate New-York.

Als die veränderten Verhältniffe in den
Vereinigten Staaten die Firma zu leßlerem
Unternehmen gezwungen hatten, war es ein Haupl-
beftreben des Verftorbenen, eine Combination
diefer in zwei verfchiedenen Weltfeilen
gelegenen Inlereiïen zu fchaffen und der nicht
aufzuhaltenden amerikanifchen Entwicklung in
einer Weife gerecht zu werden, die das euro-
paifche Gefchäff und die schweizer. Induffrie
ebenfalls fchüßte. — Mit der Gründung der
Schweizerifch-Amerikanifchen Stickerei-Indu-
ftrie-Gefellfchaft in Glarus hoffte er diefe Äb-
ficht verwirklicht zu haben und krönte damit
fein Lebenswerk, wenn es ihm auch nicht mehr
vergönnt gewefen ift, die formelle Durchführung
der Gründung zu erleben.

Das Haupt aller diefer Unternehmungen war
der Verfforbene gewefen, wenn er fich auch
feit Jahren nichf mehr oder nur ganz wenig
mit dem gewöhnlichen Gefchäffsbetrieb
befaßt hatte.

Max Schoenfeld lebte während Jahren in

Rorfchach und verbrachte hier mit feiner
Familie den größten Teil einer leider nur 9 Jahre
dauernden äußerff glücklichen Ehe, der ein
einziges Kind entfproß.

Der Verfforbene war ein großzügiger,
weifblickender Kaufmann, ein äußerft fleißiger und
gewiffenhafter Arbeifer, ein edler, guter und
liebenswürdiger Menfch, dem die Seinen,
Verwandle und Freunde und auch die Oeffenllich-
keil viel zu verdanken haben und den man
vor allem in Rorfchach mif dem großen Werke,
das er dort zurückgelaffen hat, in beftem
Andenken behalten wird.

Kngros-dZelcstslt in Verbindung mit stobrikstion
von Unterwolcste tür Domen und Kinder, Zeiden-
böndern und Zsmt tür Dutzmscster-Oelcstölte,

Im jostre tü?Z mscstte der Verstorbene leinen
ersten Delucst bei leinen tsttern in Deutlcstlsnd
und out keinem V/ege dostin stielt er liest in
Zt. (Zollen und in àerbscst i. Z, out, und mscstte
kleinere stinköule in Ztickereien, mit gelösten
er in den Vereinigten Ztooten lestr ertolgreicst
wor, indem er sie mit einem guten (Zewinne
verkouten konnte. Dies gob istm eine große
Vorliebe tür dielen Artikel und von dieler lest
on gob er dem Artikel Ztickerei vermestrte
^.ulmerklomkeit.

Im jostre tü?ö trsl er ?ulölligerweile Iderrn
jocob stoeb, welcsten er vorster niestt konnte
und nscst einer Deksnntlcstott von nur einem
loge proponierte istm stlerr jocob stoeb, gelöster
dsmsls lcston ein Kopitolist wor, eine leilstober-
lestolt, mit dem lweck, ein Ztickerei-stngros-
gelestölt ?u gründen und nocst einer V/ocste
kedenk?eit leitens des stlerrn lvlox Zcstoenleld
nostm er den Vorlcstlog des Iderrn jocob stoeb

on, Dos (Zelcstölt wor von àtong on erlolg-
reicst und nocst einem jostre wurde desten Druder
Dovid, noestdem letzterer dos ölte (Zelestslt,
welcstes lrüster von den beiden Drüdern be-
trieben wurde, liquidiert stotte, in die stirmo
sutgenommen.

Im gleicsten jostre eröllnete die stirmo in
Zt. (Zollen ein Vureou und gleiest^eitig wurde
die stobrikotion in ^uerbscst im Vogtlonde im
größeren Vloßltsbe lortgeleßt, wo lie bis onstin
istre Ztickerei tobàieren ließen.

Im jostre 13W erwsrb die stirmo die steld-
müstle in Korlcstocst und legte dsmit den (Zrund
für eine stetige und möcsttige Entwicklung des
(Zeleststtes, dos belonders in der Zestilstistick-
molestinen-lndultrie bostnbrecstend wirkte und
in erster Keiste geblieben ist.

Die sttoblierung des (Zeleststtes in Dorlestocst

wor im àlsng lestr unsngenestm tür Iderrn
Vlsx Zcstoenleld und mit vieler Vlüste und Ver-
druß verbunden, ollem innerstslb eines jsstres
stotte er es verltonden, doslelbe in dos ricsttige

(Zeleile ?u bringen und von dieler lest on wor
doslelbe immer bis oul den steutigen log pro-
sperierend, Korscstocst stot leine rolcste Ver-
größerung und lein àlblristen stsuptlöcstlicst
dielem sttsblillement?u verdonken, Istm scstlollen
liest ein großes Verksutsgelestslt in blew-Vork
und eine stobrikotionsonloge in (Zsmden im
Ztoste blew-jersev sn, lowie im jostre t9tt
eine lolcste in (ZIenstsm om stlulle Idudlon im
Ztoote sttew-Vork,

^ds die veründerten Verstöltnille in den Vem
einigten Ztsoten die stirmo ?u letzterem Unter-
nestmen gezwungen stotten, wor es ein Idsupt-
bestreben des Verstorbenen, eine (Zombinstion
dieler in ?wei verlcstiedenen Weltteilen ge-
legenen Interellen ?u lcstotlen und der niestt

sut?ustsltenden omeriksnilcsten stntwicklung in
einer ^Veile gerecstt ?u werden, die dos euro-
poilcste (Zelestslt und die scstwàer. Industrie
ebenlolls lestützte, — Vlit der (Zründung der
Zestwei^erilest-^merikonilesten Ztickerei-Indu-
ltrie-(ZeleIIlcstolt in (Zlorus stollte er diele /^b-
licstt verwirkliestt ^u stoben und krönte domit
lein bebenswerk, wenn es istm ouest niestt mestr

vergönnt gewelen ist, die formelle Durcstlüstrung
der (Zründung ?u erleben.

Dos Uoupt oller dieler Unternestmungen wor
der Verstorbene gewelen, wenn er liest ouest

leit jsstren niestt mestr oder nur gon? wenig
mit dem gewöstnliesten (Zelekottsbetrieb be-
loßt stotte,

Vlox Zcstoenleld lebte wostrend jostren in

Korlestoest und verbrocstte stier mit keiner sto-

milie den größten lest einer leider nur y jostre
douernden sußerlt glücklicsten bste, der ein
einziges Kind entlproß,

Der Verstorbene wor ein großzügiger, weit-
blickender Koulmsnn, ein öußerlt fleißiger und
gewillenststter Arbeiter, ein edler, guter und
liebenswürdiger Vlenlcst, dem die Zeinen, Ver-
wsndte und streunde und ouest die Oestentliest-
keit viel ^u verdonken stoben und den mon
vor ollem in Korlcstscst mit dem großen V^erke,
dos er dort ?urückgelollen stot, in bestem à-
denken bestslten wird.
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